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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Psg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 15 . Movemöer
Jnsertionsgebühr für die lspaltige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg. IdUL.

Die erledigte evang . Pfarrei Baiereck -Schlichten , ^
Dek . Schorndorf , wurde dem Pfarrverweser Paul SchlaichI
i .l Zwerenberg , Dek. Calw übertragen.

Gestorben.
Gustav Kiferle,  Werkmeister , Reutlingen . Wilhelm

Erbe,  Apotheker , Oehringen . Dorethea Erhardt, Böb¬
lingen . Maria Wetzet,  Eßlingen.

Gages - Memgkeiten.
Deutschen Ueich.

—t.  Alten  steig , 12 . 'Nov . Einer Einladung
des H . Stadtpfarrer Hetterich  folgend versammel¬
ten sich am Freitag abend die hiesigen Beamten und
Bürger im Gasthaus zum grünen Baum zu der Ab¬
schiedsfeier des nach Geislingen an das dortige Real-
lyceum beförderten H . Präzeptors Knödel.  Die
zahlreiche Versammlung war ein sprechender Be¬
weis davon , daß sich der Scheidende während seiner
achtjährigen hiesigen Wirksamkeit manche Verehrer
und Freunde erworben hat . H . Stadtpf . Hetterich
anerkannte in dankenden Worten den unverdrossenen
Fleiß und das praktische Geschick, das H . Präzeptor
Knödel als Lehrer an der Lateinschule gezeigt habe.
Seine Schule sei stets im besten Stand gewesen, und
manche seiner Schüler seien mit tüchtigen Kenntnissen
ausgestattet in höhere Lehranstalten von hier aus
eingetreten . Auch der gediegenen Vorträge , die H.
Präzeptor Knödel im Gewerbeverein und bei patrio¬
tischen Festen gehalten hat , gedachte lobend Herr
Stadtpf . Hetterich . Die herzlichen Glückwünsche sei¬
ner hiesigen Schüler , deren Eltern sowie der gesamten
hiesigen Bürgerschaft begleiten den Scheidenden mit
feiner Familie in den Ort seiner ferneren Wirksam¬
keit. Gerührt dankte H . Präzeptor Knödel den An¬
wesenden für ihr zahlreiches Erscheinen , dem Lieder¬
kranz für die schönen Gesänge , H . Stadtpf . Hetterich
für die freundlichen Worte der Anerkennung . Er
schloß mit einem Hoch auf Altensteig und seine Be¬
wohner . H . Holzhändler Maier,  Vorstand des
hies. Gewerbevereins , dankte dem Scheidenden für
die belehrenden Vorträge , die derselbe in den Bür¬
gerversammlungen hielt . Herr Kammeralverwalter
Schmid gedachte in humoristischer Weise der Ver¬
dienste des Scheidenden , die sich derselbe in Beschaffung
geeigneter Schriften für den hiesigen Leseverein er¬
worben habe . H . Kollaborator Bolay  rühmte die
Kollegialität des H . Präzeptor Knödel , der jederzeit
mit freundlicher Beratung seinen Kollegen an die
Hand gegangen sei. Außer den trefflichen Vorträgen
des hiesigen Liederkranzes erklängen auch noch manche
gemeinschaftliche Gesänge . So nahm der ganze Ab¬
schiedsabend für den abziehenden Herrn Präzeptor
Knödel einen sehr ehrenden Verlauf.

Tübingen , 11 . Noo . Am Mittwoch wird das
K . Hoflager von Stuttgart nach Bebenhausen , der
prächtigen ehemaligen Cistercienser -Abtei , verlegt,
und frohes Jagdleben zieht in den Schönbuch wieder
ein . Einer der ersten Jagdgäste des Königs ist der
Fürst von Hohenzollern , der am Mittwoch in Beben¬
hausen eintrifst.

Stuttgart,  12 . Nov . (Ev . Landessynode . 15.
Sitzung .) Kommissäre : Präs . v. Gemmingen , Prä¬
lat v. Wittich , Oberkonsistorial -Räte Krafft und
Römer . Abg . Dr . Bosfert : Der Beschluß vom
5 . Nov . betr . die obligatorische Einführung der
Schulbibel müsse die treuesten Kirchenglieder aufs
Schmerzlichste berühren . Die Hinausvotierung der
Vollbibel könnte eine Zertrümmerung der Landes¬
kirche herbeiführen , was er für ein nationales Un¬
glück halten würde . Redner stellt den Antrag : Hohe
Synode wolle erklären , daß der Beschluß vom 5.

Nov . d. I ., die ev. Landessynode wolle die hohe
Oberkirchenbehörde bitten , darauf hinzuwirken , daß
ein Bibellesebuch , welches das neue Testament voll¬
ständig , das alte im Auszug enthält , zum Gebrauch
in den evang . Schulen des Landes hergestellt werde,
nur einen fakultativen Gebrauch des Bibellesebuchs
und in keiner Weise einen Zwang in Aussicht nehmen
wollte . Kopp ist der Ansicht , daß der Ausdruck
„zum Gebrauch in den Schulen " allerdings näher
interpretiert werden sollte . Es gehe daraus nicht
klar hervor , ob fakultative oder obligatorische Ein¬
führung der Schulbibel ausgesprochen sei. Der G :-
genstand wird an die Kommission zurückverwiesen.
Ziff . 2 der Tagesordnung . Abg . Preuner begrün¬
det in eingehender Weise folgenden Antrag . Die
Synode beantragt , daß Abs . 2 des tz 8 des Pen¬
sionsstatuts vom 12 . März 1878 folgende Fassung
erhält : Hiezu tritt bei Geistlichen , welche nach Zurück¬
legung des 25 . Lebensjahres auf einer vierteljährig
kündbaren Stelle im inländischen Staats - oder Schul¬
dienst angestellt oder als im akademischen Lehrbuch
stehende Privatdocenten thätig waren , sowie bei sol¬
chen, welche im vaterländischen unständigen Kirchen¬
dienste oder in der Stellung eines Repetenten an
einem evangelisch -theologischen Seminar gedient haben,
sobald von diesen die II . theologische Dienstprüfung
erstanden worden ist, ihre nach Vollendung des 25.
Lebensjahres zugebrachte Dienstzeit . Pfr . Voller will
den Repetenten am Pensionat in Heilbronn auch
berücksichtigt wissen . Pfr . Gußmann spricht gleich¬
falls im Sinne des Antrags . O .-C .-R . Römer will
nicht näher auf den Gegenstand eingehen , bemerkt
aber , daß das Pensionat in Heilbronn nicht unter
die öffentlichen Anstalten falle . Abg . Haag bean¬
tragt Verweisung an die Kommission für ökonomische
Gegenstände , was auch beschlossen wird . Ziff . 3
der Tagesordnung Antrag Elben u . Gen . auf Ein¬
berufung der Landessynode nach je 3 Jahren . Abg.
Dr . Egelhaaf erstattet namens der Kommission Be¬
richt und erörtert eingehend die Gründe für und
gegen . Das kirchl. Leben würde durch öftere Ta¬
gung der Synode jedenfalls gekräftigt . Durch nur
6jährige Tagung kommt die Synode in Vergessen¬
heit und es kann ein Stillstehen oder doch eine Hem¬
mung des ganzen Organismus die Folge sein . Auch
anderwärts ist 3jährige Tagung Angeführt . An
Stoff wird es nie fehlen . Die Zeiten sind vorbei,
wo die Kirche nur von oben geleitet und regiert
werden kann . Die Kommission kommt mit 7 gegen
2 Stimmen zu dem Antrag : Die Synode tritt or¬
dentlicherweise je nach 3 Jahren zusammen . Jedoch
fällt die 2 . ordentliche Versammlung aus , wenn die
Synode in der ersten Sitzungsperide mehr als ein¬
mal berufen worden ist , oder wenn das Kirchen¬
regiment mit Zustimmung des Synodal -Ausschuffes
beschließt , von der Einberufung der Synode Umgang
zu nehmen . Reg .-Rat Huzel (Mitberichterstatter)
begründet den 2 . Satz des Kommissionsantrags (s.
oben). Abg . Elben erklärt sich mit dem 2 . Satz,
welcher seinen Antrag beschränkt , einverstanden.
Präs . v. Gemmingen : Das Kirchenregiment hält am
bisherigen gesetzlichen Zustande fest , solange kein
triftiger Grund für eine Abänderung vorgebracht
werde . Mit den Gründen gegen den Antrag Elben
haben es die Berichterstatter doch etwas leicht ge¬
nommen . Man solle eine vor 6 Jahren getroffene
Bestimmung nicht schon wieder ändern . Die Synode
könne ihre Aufgaben bei 6jähriger Tagung vollstän¬
dig erfüllen . Die kirchliche Gesetzgebung habe für
eine Reihe von Jahren keinen Stoff von größerer
Bedeutung mehr . Die vermehrten Kosten müssen

auch in Betracht gezogen werden . 'Nestle : Wenn der
Consist .-Präs . gesagt habe , was sich denn seit Ein¬
führung der Synodalordnung geändert habe , so müsse
doch anerkannt werden , daß die Situation heute in
mannigfacher Beziehung eine andere geworden sei.
Redner spricht in längeren Ausführungen für den
Antrag Elben und entgegnet auf die vom Vorredner
geltend gemachten Gründe . (Beifall .) v. Bocks¬
hammer : Der Beweis ist nicht erbracht , daß eine
Abänderung des Synodalgesetzes notwendig ist. Red¬
ner spricht gegen den gestellten Antrag und schließt
sich den Ausführungen des Consist .-Präs . an . Vor¬
erst solle man nicht ändern , sondern die Zukunft
abwarten . Schuon : Wir leben in einer Zeit , wo
so viele Bedürfnisse sich zeigen und Anregungen ge¬
geben werden , daß eine 3jährige Tagung dringend
angezeigt erscheint . Herzog (Vertreter der Kommis¬
sionsminderheit ) . Eine regelmäßige 3jährige Tagung
sei nicht notwendig , nur ausnahmsweise habe eine
öftere Tagung Berechtigung . Das kirchliche Leben
erfahre durch eine öftere Tagung keine Stärkung.
Die Synode konnte ja den Wunsch aussprechen , daß
die schon jetzt zulässige außerordentliche Einberufung
öfters ausgesprochen werde . Egelhaaf bedauert , daß
das Kirchenregiment durch die Gründe der Kommis-
sionsmehrheit nicht überzeugt worden ist, kann aber
von seinem Standpunkt nicht abgehen . Elben spricht
noch kurz für seinen Antrag . Das evang . Volk
wünscht eine öftere Tagung . In namentlicher Ab¬
stimmung werden 38 mit Ja und 18 Stimmen nut
Nein abgegeben . Der Kommissionsantrag ist affo
angenommen . Nächste Sitzung morgen 9 Uhr , T .- O:
Erste Beratung des Entwurfs eines kirchlichen Ge¬
setzes betr . die Erhöhung der Alterszulagen für evang.
Geistliche.

München , 10 . Nov . Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe wurde gleich nach seiner Ankunft vom
Prinzregenten zur Tafel geladen und überaus herz¬
lich empfangen . Den Thronfolger Prinzen Ludwig,
welcher erst gestern abend von seinem Landaufenthalt
nach München zurückgekehrt ist, hat Fürst Hohenlohe
nicht gesehen . Heute Mittag 1 Uhr ist er mit der
Fürstin und seinem Sohn Alexander , welcher beru¬
fen erscheint , die rechte Hand des Vaters zu sein,
direkt nach Straßburg in einem Salonwagen gereist,
welchen die bayerischen Staatsbahnen stellten ; die
Höfe Stuttgart und Dresden wird er später besuchen.
Leute , welche hier längere Unterredungen mit dem
Reichskanzler hatten , behaupten aufs bestimmteste,
daß er demnächst den Fürsten Bismarck aufsuchen
und weiterhin dessen Rat und Sachkenntnis nicht
unoerwertet lassen werde , in der Annahme , daß der
größte Teil der dem Grafen Caprioi während feiner
Amtsdauer entgegengebrachten Abneigung von dem
Verhältnis herrührte , welches sich zwischen ihm und
Bismarck herausgebildet hatte . Eine Anbahnung
besserer Beziehungen wird jetzt leichter sein, da die
Verstimmung Bismarcks sich wesentlich gegen seinen
unmittelbaren Nachfolger richtete . Man darf an¬
nehmen , daß die Bismarckpresse sich nunmehr aus
die Grundsätze besinnen wird , die Bismarck als
Reichskanzler vertreten hat . Dieser Entschluß des
Fürsten Hohenlohe , dessen Beziehungen zu Bismarck
niemals abgebrochen waren , sei vom Kaiser gebilligt.
Hohenlohe übernahm vollständig den im Caprivischen
Sinne ausgearbeiteten Entwurf zur Bekämpfung der
Umsturzparteien , welcher jedoch bisher dem Bundes¬
rat noch nicht zugegangen ist.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  ist mit Ge
mahlin und seinem Sohne , dem Prinzen Alexander,
von München nach Straßburg weitergereisk Zu:



Verabschiedung harren sich auf dem Bahnhofe der
Ministerpräsident Frhr . v. Crailsheim und der preuß¬
ische Gesandte Frhr . v. Thielmann eingefunden.

Straß bürg , 10 . Nov . Der Fürst Reichskanzler
ist mit dem Prinzen Alexander um 10 Uhr 23 Min.
abends hier eingetrosfen . Er wurde am Bahnhof
empfangen vom Staatssekretär Schraut und 3 Be-
zirkspräfidenten . Die Begrüßung war sehr lebhaft.

Der Sohn des Reichstagsabg . Dr . Haas in
Metz hatte , wie erinnerlich , s. Zt . die Aufnahme in
die französische Militärschule von St . Cyr nachge-
sacht und auf Grund der schriftlichen Prüfung die
Zulassung in Aussicht gestellt erhalten . Neuerdings
hat nun die alljährliche mündliche Aufnahmeprüfung
für die in Rede stehende Anstalt stattgefunden und
der „Officiel " veröffentlicht die Namen der 600 auf
Grund der Prüfung zur Ausnahme gelangten jungen
Leute , Herr Haas .jnn . befindet sich aber nicht unter
dieser Zahl . Vielleicht hat man in Paris die Takt¬
losigkeit des Vorgehens des Herrn Haas 8snior
ringesehen und die französische Armee um einen zu¬
künftigen Marfchall gebracht!

Der Ausschuß des Bundes der Landwirte
beriet am Montag und Dienstag die Reorganisation
des Getreidehandels und beschloß sieben umfangreiche
Resolutionen , worunter die Hauptforderungen fol¬
gende sind : Reform der Getreidebörse auf Grund
des Geschäfts nur in Effektivware ; Ordnung der
internationalen Währungsverhältnisse , verbunden mit
der Kontrolle der ausländischen Anleihen , Errich¬
tung staatlicher Kornhäuser , rückhaltlose staatliche
Förderung des Kleinbahnwesens , Aufhebung der ge¬
mischten Getreidetransitlager . Der Staat müsse aber
alsbald Mittel finden , um einen den Produktions¬
kosten entsprechenden Getreidepreis zu erzielen . Be¬
hufs Förderung der Beschlüsse wurde ein Unter¬
ausschuß eiugejetzt.

Die neuen Bajonn ett -Seitengewehre , welche
von einigen Truppenteilen während der Herbstmanö¬
ver zur Probe getragen wurden , sollen, wie gemeldet
wird , bei der Leibkompagnie des 1. Garde -Regiments
z. F . wieder eingezogen worden sein, so daß von
einer allgemeinen Einführung in der Armee danach
abgesehen zu sein scheint.

Berlin , 10 . Nov . Ueber den Erhohlungsauf-
euthalt des Grafen Caprivi erhält der „B . L." aus
Vevey folgende Mitteilungen : Der ehemalige Reichs¬
kanzler ist in der Pension Lorius zu Clärens abge¬
stiegen . Hart am Ufer des entzückenden Genfer Sees
gelegen, gegenüber der deutsch-evangelischen Kirche,
ist oiese Pension , welche besonders von Deutschen
stark frequentiert wird , eine solche zweiten Ranges.
Dieselbe ist ca. 10 Minuten von Montreux entfernt.
Graf Caprivi kam ohne jede Bedienung dort an
und führt ein sehr zurückgezogenes Leben . Er macht
viele Spaziergänge , bei welchen er die zahllosen , ihn
neugierig verfolgenden Fremden und Einheimischen
durch seine Frische und sein gutes Aussehen über¬
rascht . Den vielen täglich eintreffenden auswärtigen
Interviewern gegenüber verhält er sich sehr reserviert,
und es ist bisjetztnoch keinem gelungen , eine Unterredung
mir dem ehemaligen Kanzler zu erlangen . Der aus
Schweizern und Deutschen zusammengesetzte Vorstand
des in Montreux befindlichen „Vereins der Reichs¬

deutschen " hat den Grafen eingeladen , seine ,tegel-
resp . Herrenabende , die regelmäßig zweimal wöchent¬
lich stattfinden , zu besuchen.

Varzin , 12 . Nov . Das Befinden der Fürstin
Bismarck ist durchaus kein gutes . Wenn eine augen¬
blickliche Lebensgefahr nicht vorhanden ist, so ist man
dennoch nicht ohne Besorgnis . Die Fürstin kann
Spaziergänge machen.

Berlin , 12 . Nov . Das Denkmal , welches die

württembergischen Offiziere ihren im Kolonialdienst
ver lorbenen Kameraden den Hauptleuteu Kling u.
Kr .ingler und den Lieutenants Günther und Frhr.

v. Varnbüler auf dem hiesigen Garnisonskirchhof
an der Gruft des dort beigesetzten Hauptmanns Kling
err : .hiel haben , wurde gestern nachm , in Anwesenheit
des würtl . Gesandten , des Frhr . v . Varnbüler , von

vielen hohen Offizieren und des gesamten Offizier¬
korps der württ . Eisenbahnkompagnie feierlich ent¬

hüll . Die Kolcmiol -Abteilung des Auswärtigen Amts
verdat Geheimrat Kursier,

Berlin , 13 . Nov . Zur Vorbereiluug der stuF

sts.hen Huldigungsseier zum 80 . Geburtslage des,
. : sten Bismarck wird ein Ausschuß gewählt , dem ;

Vertreter aller studentischen Korporationen und Vereine

angehören . Es wird beabsichtigt , die Huldigungs-

adreffe der gesamten deutschen Studentenschaft auf eine
möglichst glänzende Weise zusammenzustellen und
durch eine großartige Chargiertendeputation aller
deutschen Hochschulen dem Fürsten überreichen zu
lassen.

Hamburg , 13 . Nov . Bei Pinneberg erschoß
der Landmann Striekel den Arbeiter Müller aus

Versehen . Der Schuß galt dem neben Müller
gehenden Zahntechniker Grotkopp , der sich geweigert
hatte , für Striebel eine Bürgschaft zu übernehmen.

Frankreich.
Paris , 10 . Nov . Der Ministerrat beschloß,

für die Gesandtschaft zur Teilnahme an den Beisetz¬
ungsfeierlichkeiten für den Zaren einen Kredit von
250000 Franken nachzusuchen.

England.
Eine russisch -englische Verbrüderung . Die

Engländer drohen den Franzosen in ihrem Werben
um die Freundschaft Rußlands eine gefährliche Kon¬
kurrenz zu machen . In den Daily News hat ein
„Diplomatist " hinter dem kein andrer als Gladstone
vermutet wird , den Engländern den Rat gegeben,
mit den Russen ein gutes Einvernehmen herzustellen.
Eine Allianz sei nicht nötig , wohl aber könnte ein

gutes Einvernehmen zwischen Rußland und England
herbeigeführt werden und zwar auf Grund einer
förmlichen Teilung aller derjenigen Ländereien in

Mittelasien , die noch nicht von Rußland oder Eng¬
land annakliert worden sind . Dabei müßten - dann
natürlich die Russen alles das , was sie wünschten
erhalten , da sonst das Geschäft nicht zu machen wäre.

„Diplomatist " scheint deshalb bereits mit russischen
Staatsmännern verhandelt zu haben , denn er ver¬

sichert, daß Rußland bereit sei, England auf halbem
Wege entgegenzukommen.

Rußland.
Petersburg,  12 . Nov . Die Großherzogin von

Mecklenburg -Schwerin , der Erbprinz von Oldenburg
und die Herzogin Wera von Württemberg sind hier
eingetroffen.

Petersburg,  12 . Nov . Heute vorm , ritten 2

Herolde mit einem Trompeter und einer Kavallerie¬
eskorte durch die Straßen . Sie verkündigten die
morgige Uebersührung der kaiserl . Leiche in die Peter
Paulskathedrale . Vor dem Winterpalais ist viel
Volks versammelt.

Moskau,  12 . Nov . Gestern vorm . 10 Uhr 35

Min . traf die Leiche des Kaisers Alexander hier ein.
Außer Kaiser Nikolaus kamen die Kaiserinwitwe , die
kaiserl . Braut , die Großfürsten , der Prinz und die

Prinzessin von Wales , die Prinzessin von Koburg-
Gotha , die Minister Woronzoff und Daschkopf , die
Generale Richter und Tscherewin hier an . Im Pa¬
villon erwarteten den Trauerzug : die Großfürsten
Michael Nikolajewitsch und Sergius mit Gemahlin,
Minister Darnowo , der Prinz von Oldenburg , die
Geistlichen der Hauptkathedralen und Kirchen Mos¬
kaus . Um 11 Uhr setzte sich die Prozession von dem

Pavillon aus in Bewegung . Hinter dem Sarge
schritten der Kaiser mit dem Prinzen v. Wales , die
kaiserl . Braut mit den übrigen Großfürstinnen fuhren
in Traaerequipagen . Militär schloß den Zug . Bei
vier Kirchen wurde gehalten . Um 5 Uhr traf der

Leichenzug in der Archangelsks Kathedrale ein. Nach
dem Gottesdienst begaben sich der Kaiser und die

Großfürsten mit ihrer Suite nach der Uspensky -Ka-
thedrale und dem Tchendoffkloster . Bald daraus
gingen der Kaiser und die Großfürsten in das Palais
der Kaiserin -Mutter : die kaiserliche Braut und die

Großfürstinnen begaben sich in die inneren Gemächer
'des  Palais . Gleich darauf wurde das Publikum
in die Archangelker Kathedrale Hineingelaffen . Die

Länge des Zuges betrug 6 Werst (ca. 5 Kil .). Die
Ordnung blieb überall ungestört.

! Petersburg,  13 . Noobr . Der Weg bis zur
!Peter -Pauls -Festung , welchen der Trauerzug mit der
!Leiche Alexander 's III . vom Bahnhof zu nehmen
hatte , ist plötzlich abgeändert worden . Die Gründe

^dieser Maßregel werden geheim gehalten.
! Petersburg,  13 . Nov . „Der Regierungsbote"
^meldet : Der Kaiser hielt bei dem gestrigen Empfange
!der  Vertreter der Moskauer Stände folgende An¬

sprache ; Es ist Mir schwer und schmerzlich, jetzt in
!Moskau zu sein, welches Mein unvergeßlicher Vater

' so herzlich liebte , allein , die Kaiserin und Ich finden
den wahren Trost in den Gebeten , welche ganz Ruß¬
land in diesen Tagen emporsendet und in den Thrä-
nen , welche ganz Rußland weinte . Gott  helfe Mir,
Unserer heißgeliebten Heimat ebenso zu dienen , wie

Mein dahingegangener Vater ihr gedient und sie zu
führen auf dem Hellen strahlenden Weg , welchen er
gewiesen.

Petersburg,  13 . Nov . Wie dem „Berl.
Lokalanz ." von hier gemeldet wird , sind hier bereits

seit gestern Mittag Straßen und Plätze von Menschen
überfüllt . Der Verkehr ist infolgedessen teilweise
gänzlich gehemmt . Alles ist in Tranerdekoralion ge¬
hüllt . Die Hauptstraßen , schwarz drapiert und mit
grünen Laubgewinden versehen , machen vor allem
einen überaus würdigen Eindruck . Die Zahl der

Gesuche, welche unausgesetzt an das Hofministerium
gelangen um die Erlaubnis , Kränze auf den Sarg
des hohenVerstorbenenniederzulegen,istungemein hoch.

Aus «Petersburg . Eine richtige Meldung
über das Testament des Zaren geht soeben ein, nach
der der Zar seinem Sohne dem Kaiser Nikolaus,
dringend ans Herz legte, die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Frankreich fortzusetzen und noch fester
zu knüpfen , und zwar nicht nur im Interesse des
europäischen Gleichgewichts , sondern in dem speziellen
Interesse Rußlands.

Afrika.
Algier,  12 . Nov . Zwischen französischen Li-

railleuren -Emgeooreneu und Israeliten fanden gestern
neue blutige Zusammenstöße statt . Mehrere Juden
wurden verwundet und getötet , die Lage ist äußerst
bedenklich.

Asien.
Aus Tschifu  wird der „Pall Mall Gazette"

berichtet , Port -Arthur  sei nun gefallen . Meldungen
des „Newyork Herald, , aus Shanghai zufolge herrscht
in China  allgemeine Demoralisation . Die Chine¬
sen flüchten aus der Mandschurei und ziehen sich auf
Peking  zurück , wo der General Hanneken (er ist seit
tangerer Zeit chinesischer General ) augenblicklich Be¬
festigungen aufwirft und die alten ausbeffern läßt.
Am 8 . ds . hat der große Reichsrat in Anwesenheit
des Kaisers und des Prinzen Kung beschlossen, daß

der Hof vor der Belagerung von Peking , die für-
unvermeidlich gehalten wird , die Stadt verlasse . Ein
Teil der Flotte der nicht in Port -Arthur eingeschloffen
ist, soll Befehl erhalten haben , die japanische Flotte an¬
zugreifen , aber die Offiziere bezeigten dazu keine Lust.
Ein Teil der Garnison von Niutschang ist aus Furcht
vor den Japanern desertiert . Die Großmächte drän¬
gen China zur Eröffnung direkter Verhandlungen
mit Japan und Japan habe schon versprochen , et¬
waige Eröffnungen Chinas wohlwollend aufzunehmen.

Kleinere Mitteilungen.
Mit Rücksicht aus dis vorgerücktere Jahreszeit und die

iu Folge dessen schon gegen ö Uhr einlretcnde Dämme¬
rung , die in den Häusern sich zur Dunkelheit gestaltet,
werden die Hausbesitzer an ihre Verpflichtung erinnert,
für Beleuchtung  Sorge zu tragen , denn nach einem
Urteil des Reichsgericht haftet der Hausbesitzer für jeden
Schaden , der Unglücksfälle infolge mangelhafter Beleuch¬
tung ausgeführt wird . Hat ein Mieter durch die Bestim¬
mungen des Mietvertrages die Verpflichtung zur Beleuchtung
üoeruommen , so bleibt dem Hauseigentümer nur oer Regreß
an diesem Vorbehalten , wenn er zur Verantwortung gege¬
benen Falles gezogen würde.

Stuttgart,  8 . Nov . Wie noch erinnerlich , wurden
am 13. v. M , nachm , aus dem Abort der Wirtschaft zum

Elefanten in der Friedrichsstraße hier emem Bauern Namens
Wilh . Pfäsfle  von Merklingen aus dessen Geldgurte , die
er dort aus Vergeßlichkeit zurückgelassen hatten , 1070 , /<

gestohlen . Pfäsfle merkte es erst eine Stunde später auf
einem Gang zum Schlachthaus , daß er die Geldgurte ver¬

gasen hatte , und sandte alsbald seine ihn begleitende To¬
chter ia die Wirtschaft zurück. Die Geldgurte war aber
inzwischen verschwunden , doch wurde der Dieb bald ermit¬
telt in Person des 22jährigen ledigen Zeichners Hermann
Körkel von Breslau . Derselbe hatte von dem Geld sofort

einen großen Leil verbraucht ; er kaufte am gleichen Nach¬
mittag noch eine goldene Uhrenkette um 120 BL, ein goldenen
Ring um 30 sowie eine Menge sonstiger Gegenstände;
gerade diese Ausgaben führten aber zu seiner Verhaftung.
Man fand noch 595 BL. 92 si bei ihm vor , die Pfäsfle heute
zugesprochen wurden ; dieser erhielt auch die mit seinem
Gelds angeschafften vielen Gegenstände , welche der Angekl.
übrigens gegen volle Barentschädigung von Pfäsfle wieder
an sich zu nehmen versprach , da seine Eltern bemittelt seien.
Körkel , welcher noch nicht vorbestraft ist, wurde unter An¬

nahme mildernder Umstände zu dreimonatlicher Gefängnis¬
strafe verurteilt . ^ ^

Heilbronn,  12 . Nov . Die Untersuchung wegen des
an der Witwe Schuhmann begangenen Raubmords Achtet
sich nun auch gegen ein im Hause der Ermordeten wohnen¬
des Ehepaar . Dasselbe wurde , wie man hört , am <2 am --
taa verhaftet . Der 28 Jahre alte Mann , ein früherer
Hausknecht , jetzt Kutscher , soll durch sein Benehmen und
durch seine Reden mit Beziehung aus den Mord den Ver¬
dacht auf sich gelenkt , und diesen Verdacht daoucch bestärkt

haben , daß er sich bereits in mehrfache Widersprüche ver¬

Karlsruhe . Bor dem Schwurgericht  stand unlängst

wegen Diebstahls und Brandstiftung ein gewisser Gervas



Kölinel, der von der ersten Verhandlung seiner Lache un
Juli I89l weg zur Beobachtung seines Geisteszustandes in
in eine Irrenanstalt Jllenau verbracht worden war . Bei
der jetzigen Verhandlung gab, der „Karlsr . Ztg ." zufolge,
Geh. Hosrat Dr . Schule das Gutachten ach daß der An¬
geklagte mit großem Geschick solange den Simulanten ge¬
spielt habe, bis er durch Ueberreizung der Nerven thatsäch-
lich blödsinnig geworden sei, - „die Geister, die er gerufen,
wurde er nicht mehr los," wie der sachverständige sich
ausdrückte. Nach jahrelanger Pflege genas er wieder und
konnte als geheilt entlassen werden. Beide Sachverständige
führten aus , daß er zur Zeit der That geistig zurechnungs¬
fähig gewesen.

In der Gegend von Erlach  hat jüngst wieder ein
Haberfeldtreibcn  stattgefunden. Nachts sck Uhr schreck¬
ten Böller - und Flintenschüssedie schlaftrunkenenBewohner
von Erlach ans den Federn . Die große Menge der Ha¬
derer (man schätzt sie auf MO bis 400 Mannt hatte sich,
in zwei große Abteilungen geteilt, hauptsächlich um und
auf dem Berge zwischen Erlach und Steingau postiert, wo
auch das Treiben stattfand . Nachdem die Haberer nach
altein Brauche verlesen worden waren, begann das Treiben,
welches verschiedenen Bauern der Umgegend galt . Da das
Habergericht ganz unverhofft kam, hatten die Ruhestörer,
weil keine Gendarmerie am Orte war , gar kein Hindernis
zu überstehen.

Ein entsetzliches Familiendrama  hat sich in
Berlin abgespielt. Eine Mutter , welche unter dem Druck
der Not trotz aller Bemühungen nicht in der Lage war,
sich und ihre Kinder durch das Leben zu bringen, ist, am
Rande der Verzweiflung angelangt , zur Mörderin gewor¬
den. Ste hat ihre beiden 4 und 6 Jahre alten Knaben in
den See geworfen und ist dann nachgesprungen. Ein zu¬
fällig des Weges kommender Beamter rettete mit eigener
Lebensgefahr die Mutter uud das jüngste Kind, das andere
Kind ertrank.

Zürich,  6 . Nov. Ein gräßliches Verbrechen wurde
gestern abend in unserer Stadt verübt . Gegen Abend 6
Uhr schickten die Eheleute B ., wohnhaft Brunngasse 8, ihr
vierjähriges Töchterlein in einen gegenüberliegendenLaden,
um einen Hemdkragen zu holen. Als nach einer Viertel¬
stunde das Kind zurückkam, wollte der Vater nach ihm sehen.
Man sagte ihm, daß die Kleine vor einer Weile fortgegangen
sei. Der Vater suchte jedoch vergebens. Nun machte
er Anzeige bei der Polizei . Diese forschte dem Kinde nach,
es wurde aber nirgends eine Spur von dem Mädchen ent¬
deckt. Heute morgen nun fanden Anwohner der Künstler-
gutstr. in ihrem Privatwege ein Paket . Als dies geöffnet
wurde, entdeckte man darin die gräßlich verstümmelte Leiche
eines kleinen Mädchens . Der Bauch war aufgeschlitzt. In

die Anatomie, wohin man die Leiche schaffte, wurde nach
B. gerufen und er erkannte zu seinem Entsetzen das Kind
Kind als das seine. Leute in der Umgebung der Villa
hatten am Abend vorher zwischen 7—8 Uhr einen Mann
mit einem Paket unter dem Arm den Privatweg der Villa
heranfkommen sehen. Vom Thäter hat man bis jetzt noch
keine Spur . Die That wurde jedenfalls nicht am Fund¬
orte der Leiche selbst ausgeführt.

Die gefoppten Naturforscher.  Ein Apotheker in
Kanton Äargau hat jüngst den Gelehrten einen schlimmen
Streich gespielt. Er fing eine gewisse Anzahl Sperlinge,
die infolge der ungewöhnlich strengen Witterung der letzten^
Tage zutraulich geworden waren , und bemalte ihnen die
Federn mit den unwahrscheinlichstenFarben . Nach Been¬
digung dieser „Lackierung" setzte er seine Spatzen in Frei¬
heit und die ganze Presse des Kantons sprach Tags darauf
von den höchst sonderbaren Vögeln, die in der Gegend ge¬
sehen worden seien. Die Naturforscher im Aarga stritten
sich mit großem Eifer mit einem unendlichen Aufwande
von Gelehrsamkeit über die Herkunft und die Art dieser
exotischen Gäste herum ; als der Apotheker aber merkte,
daß die gelehrten Herren , denen er aus irgend einem
Grunde nicht sehr hold war , sich in die Haars zu geraten
begannen, gab er plötzlich seinen Spaß zum Besten und
hatte im ganzen Kanton die Lacher für sich. Nur die ern¬
sten Wissenschaftler, deren Gelehrsamkeit einen argen Stoß
erlitten hat, sind sehr verstimmt ob der ihnen und den harm¬
losen Spatzen angethanen „Schmach".

Die Zahl der Bergfexe,  welche im verflossenen
Sommer verunglückt sind, beläuft sich nach dem Zentral-
Verkehrs-Bureau zu Luzern auf 73 Tote, ferner auf 20 er¬
heblich verwundete, von denen noch nicht bekannt ist, ob
sie je wieder genesen werden und endlich auf 4 Vermißte;
von denen bis jetzt noch keinerlei Spur aufgezunden ist.

Am Freitag voriger Woche ist die Stadt Mexiko von
einem heftigen Erdbeben  heimgesucht worden, wobei 13
Personen getötet worden sind; es scheinen aber noch mehr
Menschen unter den Trümmern zu liegen. Die Beschädi¬
gungen sind erheblich und auch die größten Gebäude haben
gelitten.

Handel L Berkehr.
Stuttgart,  10. Nov. (Preise auf dem Wochenmarkt.)

1 Pfd . süße Butter ^ 1.16—1.20, 1 Pfd . saure Butter
1.—1.05, 1 Pfd . Rindschmalz 1.40, 1 Pfd . Schweine¬

schmalz 75 h, 1 L. Milch 17 y, 10 frische Eier 70 -st, 10
Kalkeier 65 st, 2 Pfd . Weißbrot 25 st, 2 Pfd . Halbweis¬
brot 23 Z, 2 Pfd . Hausbrot 18 st, 1 Paar Wecken wiegen
80 - 120 Gr ., 1 Pfd . Mehl Nro . 0 18 st, Nro . 1 16 st, 1
Pfd . Kartoffeln 4 -st, 1 Pfd . Erbsen 18 st, 1 Pfd . Linsen

21 st, 1 Pfv . Bohnen 17 st, 1 Pfd . O.hjenfl.' .sch 80 st, 1
Pfd . 75 st, 1 Pfd . Schweinefleisch75 st, 1 Pfd . Kalbfleisch
80 st, 1 Pf . Hammelfleisch 70 st, 1 Gans ^ 4.50—5. -,
1 Ente 2—3, 1 Huhn 1.50, 1 Taube 50 st, 1 Ztr.
Welschkorn 8.50, 1 Ztr . Wicken„L 9—10, 1 Ztr . Haber

5.80 bis 7.50, 1 Ztr . Gerste . 9 bis 10, 1 Ztr . Heu
^ 2.80—3.30, 1 Ztr . Stroh „L 1.69—2.—, 1 Rin. Buchen¬
holz 12, 1 Rm . Birkenholz ^ 11, 1 Rin. Tannenholz
,. /(! 10 .

Stuttgart,  12 . Novbr . (Mehlbörse.) Suppengries:
„E 26.- bis ^ Mehl Nr . 0 : „./j( 25.50 bis „L 26.50,
dto. Nr . 1: „/L 23.50 bis 21.50, dto. Nr . 2 : .st/, 22.—
bis „E. 22.50, dto. Nr . 3 : 20.— bis „L 20.50, bto. Nr.
4 : ^ 17.— bis 17.50. Kleie mit Sack „/L 6.— pro
100 Kilo je nach Qualität.

Stuttgart,  12 . Nov. (Landesproduktenbörse.) Wir
notieren per lOO Klg.: Weizen, La Plata ,14 .40— 14 .80.
Theodosia la. 16. - , Hoegauer 14.50, Azima 13.75, Mil¬
waukee 15.50, Land 14.50, Niederbayer. 1u. 16.25, bayer.
13 50, Gyrka 14.—, Kernen, Oberl . 1a. 15.25, Roggen 12.—,
Gerste, bayer . 15.60, Nördlinger 16. - , Haber Alb 11.90
bis 13.25, Alb la . 13.50—14.—, Land 10.75—13. - , Mais
Donau 13.25, Ackerbohnen schwarz 11.50, dto. weiß 12.25.

Reutlingen , 10. Nov. (Kartoffel- und Krautmarkt .)
Ca . 350 Ztr . Preis „E 1.60—1.80 per Ztr . — Ca, 5 bis
6000 St . Kraut . 10 -12 das Hundert.

Konkurseröffnungen.  Wilhelm Flock, Flasch¬
ner Fochtenberg. Wilhelm Ehing,  Schlosser , Cannstatt.
Josef Mayr,  Sattler , Ochsenhause»._

Gemeinnütziges . „Schmiere in der Zeit, so hast du
in der Not gute Stiefel ." Ein Plakat mit dieser Aufschrift
bezeichnet die Depots des sogen. „Schuhfett Marke Büffel¬
haut, " welches die Stiefel weich, dauerhaft und geschmeidig
erhält und deren tägliches Glanzwichsen selbst bei Regen¬
wetter ermöglicht. Ver kaufsstellen s. Inserat. _

Der heutigen Plummer laegt eine Beilage „Am Heimi-
schen Herd" bei.

Redaktion, Truck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

jeder Art werden rasch und pünktlich ausgeführt.

Verpachtung
Die hiesige

Schafweide,
welche im Vor¬

sommer mit
300 St . und

im Nachsommer mit 350 St . Schafen
befahren werden kann, wird

am Samstag  den 17. November,
nachmittags um 1 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich auf dem hie¬
sigen Rathaus auf die nächsten 3 Jahre
verpachtet, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Schulthcitzenamt.
_H 'auser ._

Warth.
Die Gemeinde braucht an ihre Straße

nach Ebershardt ungefähr 65 St . vor¬
schriftsmäßig erstarkte

Apfelbäume (1»)
u. Mirnbäume
welche am 17. Nov . d. I ., nachm, um
1 Uhr, auf hiesigem Rathaus im Sub¬
missionsweg vergeben werden.

Die Bäume müssen gegen Garantie
vom Lieferanten gesetzt werden.
_Gemeinderat.

Rohrdorf.
Bei Unterzeichnetemfind gegen ge¬

setzliche Sicherheit
30V Mark

Stiftsgeld zum Ausleihen parat.
_Stiftnngspfleger Weber.

Gesucht zu mieten
ein vollständiges Bett.

Offerte an die Exp. d. Bl . j

Amtliche Md Pttvar-Lekaillrtjttttchttllgctt.
K. Amtsgericht Nagold.

Konkurs-Eröffnung.
lieber das Vermögen des

Rotgerbers Louis Finkbeiner in Fltenlteig Stadt
wurde am 12. November 1894, nachmittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet, der Herr Gerichtsnotar Dengler in Altensteig zum Konkursverwalter
ernannt und für den Fall dessen Verhinderung sein Assistent Bühl  als Stell¬
vertreter bestellt.

Konkursforderungen sind bis zum 6 . Dezember 1884 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Gläubiger-Ausschusses und eintretenden Falls
über die in H 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände, sowie über
den Verkauf der Liegenschaft aus freier Hand durch den Konkursverwalter

ans Montag den 10 . Dezember 1894 , nachm. 4 Uhr,
in den Sitzungssaal des K. Amtsgerichts —und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den Gerichtstag zu Altensteig
auf Montag den 17. Dezember 1894 , nachm. 2Uhr,
vor das K. Amtsgericht Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum « . Dezember 18S4 Anzeige zu machen.

Den 13. November 1894.
Gerichtsschreiber .Heckmann.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten gebe ich!
hiemit die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Gatte

Trust Müller,
pensionierter Schullehrer,

heute morgen früh 6 Uhr sanft in dem Herrn verschieden ist.
Die tieftrauernde Witwe

Sophie Müller , geb. Nestle.
Nagold,  den 14. November 1894.

Die Beerdigung  findet Freitag  nachmittag 1 Uhr statt.

Die -Lieferung von
Sicherheilslleinen

an die Vizinalstraße Oberschwandorf—
Beihingen wird in Akkord vergeben
und zwar:

90 St . auf Markung Oberschwandorf
114 St . auf Markung Beihingen.

Die Offerte sind an die betreffenden
Gemeinde-Vorsteher bis
Dienstag den SV. November,

mittags 1 Uhr,
zu richten, woselbst die Eröffnung und
Zuschlag stattfinden.

Die Schulthcißenämter.
Nagold.

Ungefähr 40 Ctr . gut eingebrachtes

Wiesenheu
haben zu verkaufen

Iili » Klvr «L Zirritlrvl.

W i l d b e r g.
Ein erfahrenes, kräftiges

Mädchen
wird gesucht auf Ende November

im Gasthof z. „Schmarren " .

Nagold.
11 Stück schöne

Milch schweine
iverkauft am Sams-

den 17. Nov .,
vormittags

Fritz Wagner , Schuhmachermstr.

Meinen Mitmenschen,
welche an Mngenbeschwerden, Berdanungs-
fchwäche, Appetitmangel re. leiden, teile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit , wie
sehr ich selbst daran gelitten, und wie ich
hiervon befreit wurde.

Pastor a. D. Kypke in Schreiberhau
(Riesengebirge).



Gesangprobe
zu Schullehrer Müllers  Beerdigung:

Freitag  mittag 12 ' > Uhr
im „ Rößle " hier.

Nagold.Ki'kltlilAtionsIisi'tön
in großer Auswahl  bei

O. Hollrvnil «», Calwerstr.

Nagold.

Stahlspäne
zum Reinigen von Parquet -Böden

empfiehlt Gustav Heller.

In G . L. Kliugs Verlag in Tutt¬
lingen ist soeben erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Gedichte
von

5t. (§ . Liebermann.
132 Seiten , eleg . brach . ^ 1.—.

Diese abwechselnd heitern , patriotischen
Tages - und Weltereignisse behandelnden , teil¬
weise dialektischen Gedichte werden , wie bei
ihrem Einzelbekanntwerden , auch in der
Sammlung noch viele Freunde in Nah und
Fern erwerben , denn wer naturwüchsige,
originelle Gedanken sucht und lachen will,
wird in seinen Erwartungen nicht getäuscht.

Kueileuuur
tvolilsckmsokenllstgp uuä im
(Isbrunolm billigster Kollo.

kl. lntioifen, kann
llofliefsrunt

Ikrer H/Iajbstüt cler Kaiserin uncl
Königin ssrieöriob.

Krste uucl grösste Dumxk-
kuü'eelirennei 'ei iu Bonn.

Kreise : 8 » , ittt , U» uuä IVO
Kt'ie. ' .zKtU.- l'uekets.

-Iu llrrbeu in:
Künclringen bei : ^löbrle.
llsiterbaob bei l . 6 . Lukestunst.
llokrclorfb . A. h/lüllsr 2. Kruube.

Alles Zerbrochene kittet dauerhaft
Rufs unerreichter gesetzt, geschützt.

Universalkitt
bei ! Friedr . Schmid , Nagold , M . Him¬
melsbach,  Handlung in Wildberg.

Nagold.
Einen vorzüglichen, garantiert reinen

empfiehlt das Pfd . zu Mk. 1.30
Herrn . Brirrtzinger

4t?I >.er hintern Gasse.

N a g 0 l d? '-

iu Wollmaren , Kinderspiel'
fachen , Puppen , Lpazier-

stöcken, Cigarrenfpitzen,
zu spottbilligen  Preisen bei'

II < 11,1 . « L
in der hintern Gasse.

Ich empfehle dem geehrten Publikum von hier und auswärts mein ^

neitgegründeles Grnlrsteingeschäfl A
zu gefl. Aufträgen , welche reell und gut ausgeführt werden. W

Auch werden Reparaturen schnell und billig gemacht.
Iiiilllill»  LLnirx.

AM " Näheres zu erfragen bei meinem Schwiegervater Gottlob
Brezing,  Mechaniker.

lOGDOGGDGIGDGGGGDDDGOGG

sz/r/i/fs/?//

fGGGGGGIGGGGGGGGGGGGG
6^ . Paul Kau, Stammheimb. (5alw,

empfiehlt als Spezialität:
Göpelwerke vvn Mß 100  an
Aukkerstl )uelöl110sü )üieil mit kräftigem Bau und

und den nettesten Berbesferungen versehen, für 4
Tchnittlängen 31 (5m. Schnittbreite zu Mk. 36.—

AukkersäMelöl11kstl )vlel1 für 8 Schnittlingen ,31 Cm.
Schnittbreite zu Mk. 62.--

fs'Ulket 'lihilelöiitüslhlileil mit Kettenzng Mk. 8 mehr
91ilpellwllhlen mit starkem Eisengestell , sehr lei¬

stungsfähig, zu Mk. 22.—
Unübertroffen leichtgehende

(Leistung 200 Ltr . pro Minute ), je nach Länge Mk. 32—35.
Garantie für solide Ausführung und -leichten Gang meiner Maschinen.

Alle

Lauösägerei-
, Artikel liefern
V . 8eIr »Hvi ' L v «arp °,

Konstanz, 3 Marktstätte 3.
Preirlisten undBoclagek- taloge umsonst.»

In allen eioacbla ^ . Lescbalt . a.bab.
'lVenig anäere dlakrungs - u. 6 e- I
uussivikrel baden eine ro allgomelns
Vsrdreitgu.Leliebtbelt erlangt wie:

Da sieb 1 Tasse Iraum aul 5 pkonnlge
stellt , so ist sucb clem weniger 8 e-
nntteltsn der Lenuss dieser billigen
zi.gesunden klskningsmlttel möglick.

j-z tan neble ans den Hamen „stloesr" .

K.) (niilrnLLO i'

K >roh6nbau - l. o86
Geldlotterie mit 2 Ziehungen

1. Ziehung bestimmt am 27 . Nob.
Lose a 2.— für 2 Ziehungen

„ o , /z 1. — für die 1. Ziehung
sind zu haben bei allen Loseverkaufsstellen
und bei Eberhard Fetzer General¬
agentur , Stuttgart.

In Nagold  bei Fr . Schmid u. G.
W . Zaiser 'sche Buchhandlg.

Krimmels selbst erfundene
und -fabrizierte Luugen-
Salsam - und Husteu-
Hrnst -Äoulrons , v. Merz¬
ten und Kranken empfohlen,

auch von vielen Besuchern ' der Stutt¬
garter Ausstellung im Sept . 1894 als
vortrefflich anerkannt, u. prämiert , sind
in Apotheken sowie in Conditoreien u.
Handlungen (ersichtlich durch Plakate)
zu haben, sowie bei G. Krimmel, Cond .,
Calw (Württbg .).

Nagold.
Den Herren Ortsvorstehern empfe

len wir die vorrätigen

6 . W. raissr 'schen Buchhdlg.

idlüoltstvil KioitaZ ützu 16.
uboitils 8 Kilt ' !m liOliul.

Lk̂ s/ ' a>s/

. « .Z

a g o l d.
Uächftc » Samstag giebts

Gansessen
im „Engel ",

wozu freundlich einladet

Üi a g o l d.

Mir Damen!
Flüssige Brvu <;eu , streichfertig,

in Fläschchen ü 25 I empfiehlt in
verschiedenenNüaucen

tl . HvHtvrillvi ' , Calwerstc.

GsLV zu 4"..
bis 4 ' ." (> gegen gute Pfandsicherheit
vcrmillelu, Haus - u. Gütcrzicler kauf cn
billigst. — Jnformativscheinc senden an

Roller ik Beittinger,
Ijllpothcllcugcschäst,

Heilbrönn . (K.)

Vnosse Vonsivkl
ist dsirv Liukauk von L-säoi -kstt n6ti § . Llit äem

kstt rmä ^Vs .s6lin6 ' Aedvron klioiisi ') vülnt Qiodt
viel und wanodes ist äom l êäer soZsar KsraäkLU
seLLälick . vs .s LnerkLnvtböZtsI êäer -LrdLlrun ^ s-
inlttsl ist äs .3 sütorprodto

Svbubkstt îlai-Irv Siiskslkaut.

Zlärks , sowls Zsäss
> okkvn« Lsäorkstt als

nleM oostt Surüok.
s Rüoktsonä. 20 nrul
j 40 l'kA. sind samt
. 8 Oedrs .uviisLn v̂sIsnlltz'

k iu vaLilststrsnäon üanälunxsiL Lu tirrovu .:

Nagold : H . Gans;  Wtwe.
„ Jl Grüuinger.
„ Hch. L a n g.
„ Herm . Kuodel.
„ L . Schlotterbeck.
„ Fr . S ch >u i d.
„ W Hettler.

Alteusteig : E . W . Lutz.
Ebhaufcn : F Härtner.
Esfriugen ; B . Bechto l d.
Gültlingen : I . G . Hummel.
Haiterbach : Fr Schittenhelm.
Nohrdorf : Ernst Sitzt er.
Rothfetdeu : C . Wolf  We.
Sulz : LH . Natt.
Walddorf : Aug . Keßler.
Wildberg : Ad . Fr au er.

Annoncen-Entwürfe
für alle Geschäftszweige u. Vorschläge
hinsichtlich Wahl der geeigneten Zeit¬
ungen und Zeitschriften liefert kostenfrei
die Annoncen-Expedition Rudolf
M o s s c, Stuttgart Königsstr. 33.

Kruchlp reise:
Calw , 10. Oktober 1894.

Alter Dinkel . . 5 90 5 30 5 —
Alter Haber . . — — 7 20 -
Neuer Haber . 5 90 5 25 4 45

G eftorbcn:
Den 14. Nov . : Ernst Müller,

ipens. Schullehrer , 61 I . 2 M . a. Beerd.
^den 16. Nov ., nachm. 1 Uhr.
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